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Vorwort 

Die vorliegende Publikation ist die Abschlussdokumentation des Projekts »Arbeitsmarkt Kultur  – 
Zur wirtschaftlichen und sozialen Lage«, das der Deutsche Kulturrat im Jahr 2011 und 2012 durch-
geführt hat. Als Kulturstaatsminister war mir die Förderung dieses Projekts ein wichtiges Anliegen, 
weil es das Themenfeld aus vielfältigen Perspektiven beleuchtet und vorhandenes statistisches Da-
tenmaterial erstmals umfassend auswertet und aufschlüsselt. Entstanden ist so eine umfangreiche 
Analyse des Kunst- und Kultursektors als Arbeitsmarkt, die wertvolle kultur- und arbeitsmarktpoli-
tische Erkenntnisse liefert.

Trotz aller Schwierigkeiten und Unwägbarkeiten, die der Arbeitsmarkt Kultur mit sich bringen kann, 
bleibt das Berufsfeld hoch attraktiv und unverzichtbar für die Zukunft unseres Landes. Diese heraus-
ragende Bedeutung bestärkt mich in meinem Ziel, die Rahmenbedingungen, unter denen sich Kunst 
und Kultur frei entfalten können, kontinuierlich weiterzuentwickeln und zugleich praktische Hilfs- 
und Informationsangebote für freiberuflich Kulturschaffende und kleine Kulturunternehmen auszu-
bauen, wie wir es im Rahmen der Initiative Kultur- und Kreativwirtschaft der Bundesregierung tun.

Ich danke dem Deutschen Kulturrat, den ich als Mitstreiter seit Jahren an meiner Seite weiß, für die 
umfangreiche Studie und hoffe, dass ihre Ergebnisse weite Verbreitung gerade auch bei denen findet, 
die Verantwortung für Kunst und Kultur in unserem Lande tragen.

Bernd Neumann, MdB

Staatsminister bei der Bundeskanzlerin


